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DokumentJert all1ahrhch den Fleiß. die Treue und das Engagement m Reihen der F're1wi/hgen Feuerwehr 
Cronenberg Das Gruppen-Foto ITIJI den beforderten und geehrten Kamerachnnen und Kameraden 

Ein ruhiges Jahr, harmonisches 
Arbeiten aber auch alte robleme 

Sieht man einmal von dem erschreckenden Großfeuer in Unterkirchen, das 
etwa vor Jahresfrist b einahe den gesamten dortigen Gewerbepark vernichtet 
hat, ab, war es für die Cronenberger Freiwillige Feuerwehr mit Blick auf die 
Anzahl der Einsätze ein „eher ruhiges Jahr" . So belegte es auch der bebilder­
te Jahresbericht, den Christian Oertel in gewohnt launiger Manier am Freitag 
bei der Hauptversammlung 2012 halten konnte. 
Neben den Kameradumen und Kame- germeister Michael-Georg von Wen­
raden des Löschzuges Cronenberg czowsky die Nachricht, dass das Stadt­
und lhrer Jugendfeuerwehr waren wie- teilparlament auch in 2013 die Kosten 
der zahlreiche Gaste der Einladung für die zusätzliche Unfallversicherung 
der Löschzugführung mit Dirk Jacobs der Feuerwehrleute übernehmen wird. 
und Andreas Homm gefolgt. Bezirks­
vertretung, Stadtrat und Stadtverwal­
tung waren ebenso vertreten, wie lill­
ordnungen der befreundeten und be­
nachbarten Löschzuge, der Berufsfeu­
erwehr, des THW und der Seelsorge. 
Auch waren die „Ehrenbrandmeister" 
der FFC, Ingeborg Alker und Hartmut 
Sehmahl, anwesend. Sicher auch das 
nicht zuletzt als Ausdruck der großen 
Verbundenheit rmt der Feuerwehr und 
den Helfern vor Ort und so galten die 
Reden und Grußworte der Gäste na­
ttlrlich dem Lob und dem Dank an die 
Kameradumen und Kameraden für Ih­
ren Dienst. der sie „ein wns andere Mal 
auch mit der Gefahr für Leib und Ge­
sundheit konfrontiert". 

Dass es m Cronenberg für die Feuer­
wehr derzeit rucbt ganz schlecht be­
stellt ist, zeigten neben den Zahlen 
der Statistik und den Bildern der Ein­
satzbenchte auch die Erfahrungen 
aus den Bereichen, die die Arbeit der 
rues1gen Feuerwehr pos1tN begleiten 
So konnte im letzten Jahr mit der be­
nachbarten Firma Stahlwille bereits 
der vierte „Partner der Feuerwehr" in 
Cronenberg für seme Unterstutzung 
ausgezeichnet werden. ln den Jahren 
zuvor waren schon die Firmen Elektro 
Klämer und DIGASS sowie die Krupex­
Werke mit diesem Titel ausgezeich­
net worden. Für die Bezirksvertretung 
Cronenberg überbrachte Bezirksbur-

~Alte Probleme 

Werug Verständrus äußerte der Bezirks­
biligerme1ster allerdmgs für den Um­
stand, dass auch un vergangenen Jahr 
die schon lange bekannten, baulichen 
Mängel am Feuerwehrhaus in der Kem­
mannstraße seitens der Stadtverwal­
tung und des Gebäudemanagements, 
GMW, „immer noch rucht behoben wor­
den smd" Ein Punkt, den ebenfalls der 
Stadtverordnete Andreas We1gel mas­
siv kritisierte, denn „aus unserem Aus­
schuss (Sicherheit und Ordnung. Anm. 
der Redaktion) heraus hat es hier schon 
wiederholt deutliche Aufforderungen 
an das GMW gegeben". Ein werug 
Hoffnung in diesem Punkt gibt die Au­
ßerung von Berufsfeuerwehr-Chef 
Siegfried Brutsch, der bestätigte, darü­
ber bereits nut semem Dezernatsleiter 
Harald Beyer gesprochen zu haben. 

liller die Cronenberger Feuerwehr 
ware rucht sie selbst. wenn s1e nicht 
positlV nach vorne blicken wurde. „Wir 
freuen uns auf das neue Jahr 2013, üb­
rigens wieder emes rmt emer Cronen­
berger Werkzeugkiste", schloss also 
der Jahresrückbllck Ein Jahr, das für 
die Kameradumen und Kameraden si­
cherlich neben EIDSätzen und Dienst­
zeiten auch wieder em Stück weit Ka­
meradschaft Heiterkeit und Spaß parat 
haben wird. 

Rauchmelder 
„Besonders in Cronenberg freuen 
wir uns über die vielfältigen Aktivi­
taten der Wehr, mit denen die Be­
völkerung über den Sicherheit bnn­
genden EIDSatz von Rauchmeldern, 
informiert wird", lobte der Leiter der 
Wuppertaler Berufsfeuerwehr, Sieg­
fried Brutsch, das Engagement der 
hiesigen Feuerwehr. Und tatsachlich, 
zur EIDSatzstatisllk der FFC gehörten 
m 2012 zwei Fälle, m denen Perso­
nen auf Grund der Warnung durch 
Rauchmelder aus Gefahrens1tuat10-
nen befreit werden konnten 

~ 

Es werde Licht 
Einer guten 'lraditlon folgend über­
brachte der Forderverem nicht nur 
den Dank semer Mitglieder, son­
dern hatte auch diesmal wieder 
Geschenke, die im Arbeitsalltag der 
Feuerwehrleute gut gebraucht wer· 
d en können. mitgebracht. So gab 
es aus den Händen des Forderver­
einsvorsitzeden Detlef Elter (re.) em 
Sicherheits-Lampen-Set. das Lösch­
zugführer Dirk Jacobs auch sogleich 
ausprobieren durfte und daneben für 
alle Mitglieder der Wehr em Sweat­
shirt rmt individueller Besl!ckung. 

Ubersicht 
folgende Beförderungen / Ernen­
nungen und Ehrungen wurden im 
Rahmen der Versammlung am letz­
ten Frei tag ausgesprochen' 
Feuerwehnnann/-frau: Sven1a Elter, 
Chnstlan Haas, Peter-Jens Koch, Mau­
nce Mari1russen Oberfeuerwehr­
mann/-frau: Jenrufer Gehrenbeck, 
Marco Kauhaus, Lukas Kittler Unter­
brand.meister: Kevm Glebe, Sascha 
Knoth. Oberbrand.meister: Hans-Jo. 
Donner, Sascha Maurer, Jens Wittwer. 
Ehrung für 20 Jahre: Dominik Ca­
pozzolJ. Ben1armn Schurholt Ehrung 
für 40 Jahre: Hans-Jo. Donner, Ulnch 
Hauptmann. 
Eine Ehrung für besondere Ver­
dienste erhielt Frank Klingenhöfer. 
Am Ende des vergangenen Jahres 
2012 standen die Feuerwehr Cro­
nenberg und Ihre Jugendfeuerwehr 
personell sehr gut da. Die Wehr bi­
lanzierte am Jahresende 41 aktive 
Feuerwehrmanner und -frauen, bei 
der Jugend sind es insgesamt 17, vier 
weibliche und dreizehn männliche. 
l 44 Einsatze wurden 2012 gefahren. 
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